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Unterrichten und Beurteilen im 3. Zyklus 

1  Einleitung 
Gemäss dem Volksschulbildungsgesetz wird im Kanton Luzern die Sekundarschule in Leis-
tungsniveaus geführt: In den Fächern Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik wer-
den die Niveaus A, B und C unterschieden, in den Fächern" Natur und Technik" und "Räu-
me, Zeiten und Gesellschaften" die Niveaus A/B und C.  
 
Der Lehrplan 21 legt Ziele für den Unterricht fest und ist u.a. ein Planungsinstrument für 
Lehrpersonen. Er unterscheidet grundlegende und erweiterte Anforderungen, weitere Diffe-
renzierungen macht er nicht. Kriterien für die Beurteilung gibt er nicht vor. 
 
Es ist Aufgabe der Lehrmittel, die Lernziele zu konkretisieren, also als Übersetzungshilfe 
zwischen Lehrplan und Unterricht zu dienen, und so Kriterien für eine differenzierte Beurtei-
lung zu ermöglichen. 
 
Im Folgenden soll anhand des mathbuches 1 aufgezeigt werden, wie das Lehrmittel die Dif-
ferenzierung und Beurteilung nach drei Niveaus löst und den Transfer zum Lehrplan 21 ge-
währleistet. 
 

2 Die mathematischen Kompetenzen im Lehrplan 21 
Die drei Kompetenzbereiche und die drei Handlungsaspekte der Mathematik lassen sich in 
einer Matrix mit neun Feldern darstellen: 
 

 
 Abbildung 1 : Hinweis Lehrplan 21 Mathematik S. 5 

 
Die 26 mathematischen Kompetenzen werden einem der neun Felder der Matrix zugeordnet. 
Das mathbuch 1 ordnet jeder Lernumgebung die entsprechenden Kompetenzen zu und stellt 
diese in einem Kompetenzraster dar: 
 
https://volksschulbildung.lu.ch/-
/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompet
enzraster_mathbuch 1.pdf?la=de-CH

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
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Abbildung 2.: aus mathbuch 1 Klettverlag



 

 

2019-146 / Beurteilung: Niveaus in der Matheamtik  Seite 5 von 15 
  
 

3 Auf drei Niveaus im Lehrplan 21 unterrichten 
Jede Kompetenz ist in verschiedene Kompetenzstufen unterteilt. Der nach den drei Niveaus 
differenzierte Unterricht orientiert sich an den Kompetenzstufen des Lehrplans 21. 
 
Niveau A:  Arbeitet an Lernzielen, die alle Kompetenzstufen des dritten Zyklus 

abdecken. 
 
Niveau B:  Arbeitet an Lernzielen, welche die Kompetenzstufen des Grundan-

spruches abdecken und teilweise auch an Lernzielen, die alle Kompe-
tenzstufen des dritten Zyklus abdecken. 

 
Niveau C:  Arbeitet an Lernzielen, welche die Kompetenzstufen des Grundan-

spruches abdecken. 
 

Niveau C mit ILZ:  Löst Aufgaben mit  Kompetenzstufen, welche in der Förderplanung 
definiert sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: aus Lehrplan 21 Kanton Luzern:  Mathematik, Kompetenzaufbau 3. Zyklus, S. 13 
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4 Auf drei Niveaus mit dem mathbuch unterrichten 

 Differenzierung im Lehrmittel 
Die Lernumgebungen sind in vier Bereiche unterteilt: 
− Lernstandserhebung und Wiederholung 
− Grundlegung 
− Vertiefung und Weiterführung 
− Projekte 

 
Die "Grundlegung" ist der Kern des Lehrmittels und deckt die jeweils neuen Inhalte des 
Schuljahres ab. Je nach Niveau wird zusätzlich vermehrt in der "Lernstandserhebung und 
Wiederholung" (Niveau C) oder in der "Vertiefung/Weiterführung" (Niveau A/B) und "Projek-
te" (Niveau A) gearbeitet. 
 
Das mathbuch 1 unterscheidet Grundanforderungen und Zusatzanforderungen. Entspre-
chend gibt es zwei Arbeitshefte: AH und AH+. Für weitere Differenzierungen sind die Lernzie-
le  am Ende eines jeden Themas in den beiden Arbeitsheften zu berücksichtigen. Sie helfen 
noch nicht erreichte Grundanforderungen aufzuarbeiten und bieten weitere Herausforderun-
gen, falls die Grundanforderungen bereits erreicht sind. Die Lernziele werden nach "ich 
kann…" und "zusätzlich kann ich..." ausgewiesen. 
 
Gemässe der Planungshilfe heisst dies für die drei Niveaus Folgendes: 
Niveau A 
Arbeitsheft AH+ " Ich kann" und "zusätzlich kann ich..."  
Niveau B 
Arbeitsheft AH+ " Ich kann"  und teilweise "zusätzlich kann ich..."  
Niveau C 
Arbeitsheft AH  " Ich kann" und teilweise "zusätzlich kann ich..." 
 
Das Lehrmittel stellt der Lehrperson verschiedene Unterlagen zur Niveaudifferenzierung und 
zur Beurteilung zur Verfügung.  
 
Zusammenfassend sind dies:  
− Angabe von Lernzielen für die Lernumgebung 
− Hinweise zur Heterogenität im Begleitband 
− Formative Lernkontrollen zu den Grundlegungs-Lernumgebungen 10 - 22 (teste dich 

selbst) 
− Summative Lernzielkontrollen zu den Grundlegungs-Lernumgebungen 10 - 22 in Grund- 

und Zusatzanforderungen 
− Merkheft, um festzuhalten, was gelernt wurde 
− Hinweise für mögliche Beurteilungsprodukte im Begleitband 
− Lernziele  am  Ende jeder Lernumgebung im Arbeitsheft, welche der Selbstbeurteilung 

und Differenzierung dienen 
− Übungsaufgaben im Schülerbuch, Arbeitsheft 1+/1 für Grund- und Zusatzanforderung 

und weitere Aufgaben in zwei Niveaus online 
− Rechen- und Kopfgeometrie-Training online 
− Dem Lehrer steht ein Begleitband zur Verfügung, welcher die Inhalte des Schülerbuchs 

erläutert. Zusatzübungen und Kopiervorlagen sind u.a. online vorhanden. 
 
Der Kanton Luzern stellt eine Planungshilfe zur Verfügung, welche bezüglich Inhalt und 
Lernziele drei Niveaus unterscheidet. 
https://volksschulbildung.lu.ch/-
/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch 
1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
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 Planungshilfe mathbuch 1 Kanton Luzern 
 

 
Abbildung 4: aus Dienststelle Volksschulbildung Luzern, Planungshilfe Mathematik 
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Abbildung 5: aus Dienststelle Volksschulbildung Luzern, Planungshilfe Mathematik
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5 Beurteilen 
 
Auch mit dem Lehrplan 21 ist der zentrale Bezugspunkt der Beurteilung wie bisher der Unter-
richt. Die Lehrperson legt die Ziele für den Unterricht fest, indem sie sich an den Kompeten-
zen des Lehrplans und an den Inhalten des Lehrmittels orientiert. Daraus formuliert sie Un-
terrichtsziele, die sich in den Kriterien für die Bewertung widerspiegeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 6: aus Kriterien der Beurteilung, D-EDK, Fachbericht Beurteilen, S. 3 

 
Beurteilen im Sinne des Lehrplans 21 und des mathbuches bedeutet, dass die Beurteilungs-
anlässe eines Schuljahres die drei Handlungsaspekte sowie die drei Kompetenzbereiche 
abdecken. Traditionelle Lernkontrollen testen oft in erster Linie «Operieren und Benennen» 
(vgl. Drüke-Noe, 2014, „Aufgabenkultur in Klassenarbeiten im Fach Mathematik“, Springer 
Spektrum). Sie müssen mit Beurteilungsanlässen, welche  die beiden Handlungsaspekte 
«Mathematisieren und Darstellen» und «Erforschen und Argumentieren» berücksichtigen, 
ergänzt werden. 
Solche ergänzende Beurteilungsanlässe können sein: 
− Lernumgebungen im Sinn von mathematischen Beurteilungsumgebungen (vgl. 

Jundt/Wälti...) 
− Produkte aus dem Unterricht oder Präsentationen (z. B. zu Projekten) 
− Gespräche zu mathematischen Themen (z. B. beim Argumentieren) 
− Selbstständiges Bearbeiten von Problemlöseaufgaben mit Lösungsprotokoll  
− Lernprozessdokumente wie Merkhefteinträge oder Lernjournal 
 
Die Beurteilung stützt sich auf die Lernziele, die dem Unterricht zugrunde liegen. Diese wer-
den den Schülerinnen und Schülern vorgängig kommuniziert. Die Erfüllung der lernzielorien-
tierten Kriterien wird anhand einer Beurteilungsskala bewertet.  
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Für die Beurteilung und Bewertung mit Noten im Verlaufe des Zyklus sind wie bisher lern-
zielorientierte Kriterien anzuwenden und deren Erfüllung nach der bekannten Notenskala zu 
bewerten. 
 
Noten/ 
Prädikat 

6 
sehr gut 

5 
gut 

4 
genügend 

3, 2 und 1 
ungenügend 

Niveau A 
Bedeutung bezüg-
lich der Lernziele 
des Unterrichts 

Lernziele des Unter-
richts mit höheren 
Anforderungen werden 
übertroffen. 

Lernziele des Unter-
richts mit höheren 
Anforderungen werden 
erreicht. 

Lernziele des Unterrichts 
mit höheren Anforderun-
gen werden teilweise 
erreicht. 

Lernziele des Unter-
richts mit höheren 
Anforderungen wer-
den nicht erreicht. 

Niveau B 
Bedeutung bezüg-
lich der Lernziele 
des Unterrichts 

Lernziele des Unter-
richts mit erweiterten 
Anforderungen werden 
übertroffen. 

Lernziele des Unter-
richts mit erweiterten 
Anforderungen werden 
erreicht. 

Lernziele des Unterrichts 
mit erweiterten Anforde-
rungen werden teilweise 
erreicht. 

Lernziele des Unter-
richts mit erweiterten 
Anforderungen wer-
den nicht erreicht. 

Niveau C 
Bedeutung bezüg-
lich der Lernziele 
des Unterrichts 

Lernziele des Unter-
richts für grundlegende 
Anforderungen werden 
übertroffen. 

Lernziele des Unter-
richts für grundlegende 
Anforderungen werden 
erreicht. 

Lernziele des Unterrichts 
für grundlegende Anforde-
rungen werden teilweise 
erreicht. 

Lernziele des Unter-
richts für grundlegen-
de Anforderungen 
werden nicht erreicht. 

 
Die Leistungen werden mit ganzen oder den dazwischenliegenden halben Noten beurteilt. 
Es wird empfohlen, sich bei deren Auflösung auf halbe Noten zu beschränken. Bei Leistun-
gen, die wiederholt mit Noten unterhalb einer 3 beurteilt werden müssen, sollen pädagogi-
sche Massnahmen geprüft werden. 
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6 Praxisbeispiel für eine niveauabhängige Beurteilung  
Exemplarisch wird anhand der Lernumgebung 17 (LU 17) "Operieren mit Brüchen" aus den Grundlagen aufgezeigt, wie mit dem Lehrmittel diffe-
renziert nach Niveaus gearbeitet und beurteilt werden kann. 

 

Medium Niveau A Niveau B Niveau C 
Lernziele im Arbeitsheft 

AH1+ (Niveau A und B) 
 

bzw. 
 
AH1 (Niveau C) 

Ich kann... 
… die vier Grundoperationen mit 

Brüchen an Modellen verstehen 
und nachvollziehen.  

… gebrochene Zahlen multiplizie-
ren.  

… gebrochene Zahlen addieren und 
subtrahieren.  

Zusätzlich kann ich... 
… gebrochene Zahlen dividieren.  
… Kopfrechnungen zu allen vier 

Grundoperationen mit gebroche-
nen Zahlen durchführen.  

Ich kann... 
… die vier Grundoperationen mit 

Brüchen an Modellen verstehen 
und nachvollziehen.  

… gebrochene Zahlen multiplizie-
ren.  

… gebrochene Zahlen addieren und 
subtrahieren.  

Zusätzlich kann ich... 
… gebrochene Zahlen dividieren. 
Weggelassen, LP-Entscheid:  
… Kopfrechnungen zu allen vier 

Grundoperationen mit gebroche-
nen Zahlen durchführen. 

Ich kann... 
… die vier Grundoperationen mit Brüchen an 

Modellen verstehen und nachvollziehen.  
… gebrochene Zahlen multiplizieren.  
Zusätzlich kann ich... 
… gebrochene Zahlen addieren und subtrahie-

ren.  
 
Weggelassen, LP-Entscheid: 
… gebrochene Zahlen dividieren.  
… Kopfrechnungen zu allen vier Grundoperati-

onen mit gebrochenen Zahlen durchführen. 

Lernkontrollen formativ 
Online-Angebot 
Band1 > LU  17> Arbeits-
heft+  

Teste dich selbst: A517-04 
Kopfrechnungen: Gegenseitig abfra-
gen 

Teste dich selbst: A517-04 Teste dich selbst: A317-04 ohne Aufgabe 6. 

Merkheft online 
Band1 > LU 17 > Merkheft 

A517-03 A517-03 
 

A317-03 
 

Lernzielkontrolle summativ 
Begleitband online 
Band1 > LU 17 > Begleit-
band 

A217-01 "erweiterte Ansprüche" 
Aufgaben 1 – 6 
Zusätzlich: Mündliche Aufgaben 
diktieren, nur die Lösung darf aufge-
schrieben werden. 

A217-01 "erweiterte Ansprüche",  
Aufgaben 1 – 4 
A217-01 "Grundansprüche" 
Aufgaben 5 und 6 
oder  A217-01 "erweiterte Ansprü-
che"  Aufgaben 1 – 6 
 

− A217-01 "Grundansprüche", 
Aufgaben 1 - 5 
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7 Fazit 
Das mathbuche 1 definiert die Lernziele für verschiedene Niveaus. Die Planungshilfe teilt die 
Unterrichtsthemen und die Lernziele den drei Niveaus A, B und C zu. Mit dem Kompetenz-
raster gewährleistet das mathbuch 1 die Verbindung der Unterrichtsinhalte mit den Kompe-
tenzen des Lehrplans 21. Ein differenzierender Unterricht und eine entsprechende Beurtei-
lung basierend auf dem Lehrplan 21 werden anhand des obligatorischen Lehrmittels gewähr-
leistet.   
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9 Anhang: Zusammenfassung der Instrumente 
 
Medium Inhalt Beispiel für LU 17 
DVS-
Homepage 
 

Die Planungshilfe für das Math-
buch 1 anlog der 3 Niveaus A, B, C 
(siehe 2.2.1) 
https://volksschulbildung.lu.ch/-
/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/fae
cher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch 
1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH 

 

mathbuch 1 
online 
Band 1 
A200-01 

Übersichtsraster " mathbuch - 
Lehrplan 21", Stand 2.11.14) 
(Startseite Band 1)  
Handlungsaspekte "operieren und 
benennen" und "erforschen und 
argumentieren" 
 
https://volksschulbildung.lu.ch/-
/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_
organisa-
tion/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_
kompetenzraster_mathbuch 1.pdf?la=de-CH 
 
 
 

 
mathbuch 1 
online  
Merkheft Band 1, 
LU 17 

Angabe von Lernzielen für jede 
Lernumgebung (LU). Hier wurde 
als Beispiel die LU 17 
genommen. 
 
Merkheft > Band 1  > LU 17 > Lernziel 

 

 
 

 

mathbuch 1 
o online 
Merkheft Band 1 
LU 17 
o Arbeitsheft 

AH1+ , S. 80 
AH, S. 76 

 

− differenzierte Selbstbeurteilung 
entsprechend dem Niveau A, B 
und C 

− Niveauentsprechend wird das 
Arbeitsheft 1 AH+  (Niveau A, B) 
oder AH (Niveau C) gewählt. 

 
Merkheft > Band 1  > LU 17 > Selbst-
beurteilung 
 
 

 

 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/mathbuch/mathbuch1_3_planungshilfe_niv_a_b_c.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/faecher_wost_lehrmittel/faecher/math_sek_kompetenzraster_mathbuch1.pdf?la=de-CH
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Medium Inhalt Beispiel für LU 17 
mathbuch 1 
o online  
Merkheft Band 1, 
LU 17, A317-03 

 
o Arbeitsheft 

AH1+ , S. 80 
 

Selbstbeurteilung 
Lernziele mit diffe-
renzierter Anforde-
rung für das Niveau A 
 
 

 
 

mathbuch 1 
o online  
Merkheft Band 1 
LU 17, A517-03 
 
o Arbeitsheft 

AH1+ , S. 80 
 

Selbstbeurteilung 
mit differenzierter An-
forderung für das Ni-
veau B 
 

 
mathbuch 1 
o online  
Merkheft Band 1, 
LU 17, A517-03 
o Arbeitsheft 

AH1 , S. 76 
 

Selbstbeurteilung 
mit differenzierter An-
forderung für das Ni-
veau C 
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